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F R q N K R E I C H ZWISCHEN R E V O L U T I O N 

U N D K O N T E R R E V O L U T I O N 

In genz Frenkreich ist der Kampf der Werktatigen und Intellektuellen für ei~e 

Demokretisierung der Gesellschaft in eine neue Phese getreten . Nach vier Wochen 

enneltender Streiks und Demonstrationen ist weder die Regierung noch der Staats­

chef zurück~etreten , sondern de Gaulle hat 3eine Bereitschaft zur Unterdrückung 

der revolutionaren Krafte bekunoet . 

Die Nationalversammlung wurde aufgelost, Neuwahlen dadurch notwendig . Bei "Ge­

f ahrdung " der Neuwahlen soll der Notstandsartikel 16 in Kraft treten . Das Regime 

hat klar gemacht, dass es unter einer solchen Ge f ahrdung das Andeuer~ des General­

streiks versteht . 

~ 
De Gaulle hat sich mit seinen Generalen beraten : Truppen werden zusammengezogen . 

Rund dia Halfte der in der Bundesrepublik Deutschland stationierten franzosischen 

Bestande soll bereits über den Rhein verlegt worden sein . 

Mit Hilfe einer Reaktivierung antiko~munistischer Reflexe im Bürgertum versucht 

die Reqierung eine massenbewegung gegen die Linke auf die Beine zu bringen . Der 

~~llismus hat seinen Charakter geandert, er ist nicht mehr nur autoritar , e r wird 

faschistisch. 

Die Parallele 7U uewissen Vorgangen in Westberlin und Griechenland ist offen­

kundig . In letzter Konsequenz scheint auch das gaullistische System über Polizei ­

t error , Notstandsartikel und Faschisierung weiter Gesellschaftskreise zur Mili-

~ardiktatur und zum Bürgerkrieg schreiten zu wollen . 

Bereits hat die US -Regierung ihr "besond8res Interesse" an den Ereignissen in 

Frankreich verlauten lassen . Bereits sird die ersten Millionen aus Frankreich 

ins neutrale Exil der Schweizer Banken geflossen . 

Wir rufen auf zur SOLIDARITAET mit dan franzosischen Arboitern und Studenten ! 

D E G A U L L E N E P A S S E R A P A S 

Ten.ch - In 
Samstag: l. Juni 1968, 15.00 , E. T. H. 

mi t RAYMOND B O I S S I E R 

(offizieller Vertreter der Union Nationale 
des Etudiants de France (UNEF)) 

und weiteren Referenten . 

Fortschrittl i che Studentenschaf~umüm~ch 


